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EDITORIAL

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Das meiste war früher anders, 
vieles sogar besser. Finde ich 
jedenfalls. Als Kind flog man in 
den Sommerferien nicht auf die 
Malediven, sondern fuhr höchs-
tens auf den Campingplatz ins 
Tessin. Meistens aber verbrachte 
man in den 80ern die fünf Wo-
chen im Sommer daheim. Das war 
nicht langweilig oder ätzend – im 
Gegenteil! Denn die Familien in 
der Nachbarschaft hatten auch 
kein Budget für weite Sprünge, 
und die Gspändli verbrachten die 
Sommerferien ebenfalls zu Hause.
Barfuss waren wir ganze Tage 
draussen. Kein Mensch wusste, 
wo wir steckten. Wir wurden 
weder getrackt noch sonst wie 
überwacht. Unsere Eltern waren 
überzeugt, wir würden abends 
schon wieder nach Hause finden. 
Regentage waren dabei das 
Schönste. Wir lagen faul auf 
dem Boden im Kinderzimmer 
und hörten in Endlosschlaufe «S 
Prinzässli Finöggeli», «Die beide 
Räuber Joggel und Toggel» und 
«De Gitzgnäpper im Pflume-
wäldli». Ab und zu mussten wir 
zwar aufstehen – weil die Schall-
platte einen Kratz hatte und an 
einer Stelle hängen blieb.
An solches musste ich denken, 
als ich das Porträt über Jörg 
Schneider auf Seite 11 las. Ich 
bin ihm von Herzen dankbar für 
diese Kindheitsmomente. Und 
für Ferien, die mich in andere 
Sphären mitnahmen – schöner 
als jeder Palmenstrand auf den 
Malediven.
Herzlich, Sybille Brütsch-Prévôt
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Vandalismus

Blinde Zerstörungswut und  
nervige Schmierereien

Briefkästen explodieren, 
Schmierereien überall. Die 
Bevölkerung ist genervt und er-
wartet sichtbare Massnahmen. 
Der Maurmer Gemeinderat 
reagiert mit einer Null-Toleranz-
Strategie – und prüft sogar eine 
Videoüberwachung.

Gegen Mitternacht knallt es in 
Ebmatingen. «Es waren mehrere 
laute, schussartige Knalle, die aus 
verschiedenen Richtungen kamen», 
meldet Pieter Langloh der Maur-
mer Post. Und am nächsten Mor-
gen war auch klar, wo es geknallt 
hat. Sein Briefkasten wurde durch 
einen Sprengsatz erheblich beschä-
digt. Pieter Langloh geht davon aus, 
dass er nicht der einzige Betroffene 
in der Gemeinde ist. «Es mag sich 
dabei um einen Lausbubenstreich 
gehandelt haben», sagt er. Aber 
der Vandalismus in der Gemeinde 

werde zunehmend zu einem Prob-
lem, insbesondere auch durch die 
Sprayereien überall.

Explosionen und Schmierereien
Das sieht auch Engeltraud Lang 
aus Binz so, die sich in einem Le-
serinnenbrief an die Maurmer Post 
darüber ärgert, dass die Wände 
ihres Containerplatzes erneut Ziel 
von Schmierereien geworden sind. 
Nach den Schmierereien der Anhän-
ger von Fussball- und Eishockeyclubs 
sei nun eine neue Form von Graffiti-
Attacken aufgetaucht. Es seien 
politisch motivierte Symbole wie 
Antifa-Sprayereien und das Hammer-
und-Sichel-Zeichen. Die Antifa, kurz 
für Antifaschistische Aktion, macht 
sich vor allem durch Sprayereien mit 
antifaschistischen Parolen, Symbolen 
oder Slogans im öffentlichen Raum 
bemerkbar, vor allem in den grossen 
Städten. Umso erstaunlicher, dass sie 

jetzt auch im doch eher beschauli-
chen Ebmatingen auftauchen. 

Bis zu drei Jahre Gefängnis 
Obwohl sie so häufig vorkommen – 
Sprayereien sind in der Schweiz kein 
Kavaliersdelikt. Den Täterinnen und 
Tätern drohen bis zu drei Jahre Haft. 
Doch dass sie in flagranti erwischt 
werden, ist selten. Anzeigen gegen 
unbekannt sind deshalb häufig, die 
Erfolgsaussichten allerdings gering. 
Umso grösser die Wut und die Ohn-
macht bei den Anwohnern, weil sie 
zusehen müssen, wie ihre unmittel-
bare Umgebung verschmiert wird 
und anscheinend nachts Gruppen 
losmarschieren, um Briefkästen in 
die Luft zu jagen.

Der Maurmer Gemeinderat ist 
sich bewusst, dass die Sicherheit 
ein wichtiger Faktor für die persön-

Fortsetzung auf Seite 2 …

Die Schmierereien werden zunehmend auch politisch.
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liche Lebensqualität ist – und ob 
man sich in einer Gemeinde wohl-
fühlt oder nicht. «Es ist deshalb 
auch ein wichtiges Legislaturziel, 
Massnahmen zur Verbesserung 
der Sicherheit einzuleiten», sagt Si-
cherheitsvorsteher Thomas Hügli. 
Man sei dafür auch im laufenden 
Austausch mit der Kantonspolizei, 
bei der auch die Kriminalfälle und 
der Vandalismus in der Gemeinde 
Maur erfasst würden. 

Null-Toleranz-Strategie
Die Gemeinde Maur verfolgt 
eine klare Null-Toleranz-Strategie 
gegenüber illegalen Graffiti und 
Schmierereien. «Sobald Vandalis-
mus auf öffentlichem Grund fest-
gestellt wird, erfolgt konsequent 
eine Strafanzeige gegen unbe-
kannt sowie eine Schadenersatz-
forderung», sagt Thomas Hügli. Die 
betroffenen Stellen werden umge-

hend gereinigt, um Nachahmer ab-
zuschrecken. Wichtig ist dabei die 
enge Zusammenarbeit mit der Kan-
tonspolizei Zürich. Diese sowie der 
gemeindeeigene Sicherheitsdienst 
führen regelmässige Patrouillen 
durch und überwachen bekannte 
Brennpunkte. Ziel ist es, Täterinnen 
und Täter frühzeitig abzuschrecken.

Sofort Anzeige erstatten
Auch private Liegenschaftsbe-
sitzer sind Teil des Konzepts. Die 
Gemeinde empfiehlt, bei Vorfällen 
immer Anzeige zu erstatten, Graffi-
ti rasch zu entfernen und über eine 
Vandalismusversicherung nachzu-
denken.

Zurzeit arbeitet die Gemeinde 
zudem an einem übergeordneten 
Graffiti-Konzept, das alle bisheri-
gen und neuen Massnahmen zu-
sammenführt. Besonderes Gewicht 
soll dabei auf die Prävention gelegt 
werden – insbesondere im schuli-
schen Umfeld, bei Elternräten und 

in der Zusammenarbeit mit den El-
tern schulpflichtiger Kinder.

Bald mit Videoüberwachung 
Nach dem Beispiel der Gemeinde 
Fällanden wird auch in Maur der 
Einsatz von Videoüberwachung 
geprüft. Im Rahmen eines Präven-
tionsprojekts soll der gezielte Ein-
satz von Kameras dazu beitragen, 
Täterinnen und Täter schneller zu 
identifizieren, und gleichzeitig eine 
abschreckende Wirkung erzielen. 
Aktuell prüft die Gemeinde geeig-

nete Standorte und verschiedene 
technische Lösungen.

Text und Bilder: 
Gerold Brütsch-Prévôt

Fortsetzung von Seite 1 …

Blindwütiges Geschmiere.

Sachbeschädigung – der Sport wird zur Nebensache.

Sprengstoffattentat auf einen Brief
kasten.� Bild: zVg

VANDALISMUS

Der Begriff leitet sich vom germanischen Stamm der Vandalen ab, die 
455 n. Chr. Rom plünderten. Seither werden die Vandalen als Sinn-
bild blinder Zerstörungswut gesehen. Im 18. Jahrhundert entstand 
daraus der Begriff «Vandalismus» für die mutwillige Beschädigung 
von fremdem Eigentum.

Senioren 2: Ganztageswanderung am Dienstag, 27. Mai 2025

Auf dem Römerweg über den Bözberg
Effingen–Altstalden–Kirchbötzberg–Rüfenach AG

Die Wanderung beginnt im Dorf 
Effingen im Kanton Aargau. Von 
dort aus führt uns der Weg zuerst 
flach bis zum Wald, dann gemäch-
lich über 180 m hinauf über den 
historischen Römerweg Richtung 
Altstalden. Vor Altstalden, der 
Passhöhe des Bötzbergs, führt uns 
ein Weg zu einer gut ausgestatte-
ten Waldhütte, wo wir das Picknick 
einnehmen. Sitzgelegenheiten und 
eine Feuerstelle stehen zur Ver
fügung. Anschliessend setzen wir 
die Wanderung fort hinunter nach 

Kirchbötzberg und weiter zur alten 
Mühle, einem regionalhistorisch in-
teressanten Ort, der heute jedoch 
nicht mehr in Betrieb ist. 

Ab hier verläuft die Route im 
Naturschutzgebiet entlang des 
Ithalenbachs durch ein ruhiges Täl-
chen mit schöner Landschaft. Der 
Bach begleitet uns ein Stück, bis 
wir schlussendlich den Wald verlas-
sen und entlang von Wiesen und 
Äckern unseren Zielort Rüfenach 
erreichen.

Anforderung: mittel, Marschzeit 
3 Std, Distanz 10,2 km, Aufstieg 
228 m, Abstieg 276 m
Anmeldung: bis Sonntag, 25. Mai, 
über die  www.wandergruppe-
maur.ch/aktuell.html oder tele-
fonisch an Hans Walser, Wander-
leiter,   043 843 51 81 / Handy 
077 443 35 14
Durchführung: Auskunft über die 
Durchführung am Montag, 26. Mai. 
ab 12.00 Uhr über die Homepage 
oder telefonisch beim Wanderleiter.

Wanderleiter Hans Walser / Co-WL 
Werner Müller
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Sponti-Car

Maur macht mobil
Einfach, flexibel und nachhaltig 
sind die neuen Mobilitätsange-
bote der Gemeinde Maur. Ab 
sofort bietet sie einen Sponti-
Car zur gemeinsamen Nutzung 
an, stellt weitere Elektro-Lade-
stationen zur Verfügung und 
kommuniziert das Startdatum 
für mybuxi, das innovative 
Fahrt-auf-Verlangen-Angebot.

Ab sofort steht der Bevölkerung in 
Maur ein Elektroauto zur gemein-
samen Nutzung zur Verfügung. Mit 
dem neuen Sponti-Car fördert die 
Gemeinde eine umweltfreundliche 
und gemeinschaftlich getragene 
Mobilitätslösung – ideal für alle, 
die gelegentlich ein Auto benö-
tigen, aber kein eigenes besitzen 
möchten. 

Der Sponti-Car steht auf dem 
Parkplatz beim Gemeindehaus, 
neben der Bushaltestelle und kann 
ausserhalb der Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung schnell und 
einfach über die Sponti-Car App 
reserviert, geöffnet und genutzt 
werden. Ob für den Wochenein-
kauf, den Besuch bei Freunden 
oder einen spontanen Ausflug: 
Das Angebot ist kostengünstig, 
Fixkosten fallen keine an, bezahlt 
wird nur, was an Kilometern gefah-
ren wird. Thomas Hügli, zuständi-
ger Gemeinderat und Präsident 
der Energiekommission: «Mit dem 
Sponti-Car setzt die Gemeinde 
Maur ein weiteres Zeichen für eine 
nachhaltige Mobilität und stärkt 
gleichzeitig den Zusammenhalt in 
der Bevölkerung durch gemein-
schaftlich genutzte Infrastruktur.»

Elektro-Ladestationen  
beim Gemeindehaus
Neu sind bei der Gemeindeverwal-
tung vier Parkplätze mit Elektro-La-
destationen ausgerüstet worden. 
Ein Parkplatz ist für den neuen 
Sponti-Car reserviert, die anderen 
drei sind öffentlich zugänglich. 
Die Ladestationen sind im Besitz 
der Gemeinde Maur und werden 
via EKZ betrieben und gewartet. 
Die aktuell gültigen Tarife können 

über die EKZ Mobility App oder 
über den bevorzugten Roaming-
Anbieter sowie über den QR-Code 
direkt an der Ladestation eingese-
hen werden. Zwei weitere Elektro-
Ladestationen der Gemeinde sind 
bereits auf der Schulanlage Looren 
im Betrieb. Der Bedarf an weiteren 
Ladestationen, z. B. in den gemein-
deeigenen Wohnliegenschaften, 
wird laufend erhoben.

Pilotbetrieb mybuxi: Einsteigen, 
anschnallen, losfahren
Am 28. Juni lancieren die Ge-
meinde Maur und die Partnerin 
Forchbahn mit einem Startfest 
den zweijährigen Pilotbetrieb 
des Fahrt-auf-Verlangen-Ange-
bots «mybuxi». mybuxi ist eine 
Mischung aus Bus – Gäste werden 
gemeinsam transportiert – und 
Taxi – Gäste fahren, wann und 
wohin sie wollen. In durch mybuxi 
erschlossenen Gebieten können 
Personen zwischen beliebigen 
«virtuellen» Haltepunkten ihre 
Fahrt in der mybuxi-App buchen. 
In Maur werden zum Startzeitpunkt 
bereits rund 100 virtuelle Haltestel-
len in der App buchbar sein, das 
Angebot wird laufend ausgebaut. 
Im Idealfall können mit einer Fahrt 
gleich mehrere Personen zwischen 
verschiedenen Haltepunkten trans-

portiert werden. Thomas Hügli: 
«Eine Software im Hintergrund 
hilft, die Fahrten zu planen, die 
eingehenden Reservationen zu be-
stätigen und den Bestellenden die 
ungefähre Ankunftszeit von mybu-
xi mitzuteilen. Bezahlt werden kann 
direkt im Bus via Twint, Kreditkar-
te und auch bar.» mybuxi breitet 
sich vom Emmental in die ganze 
Schweiz aus. Maur ist eine Pionie-
rin, ist sie doch die erste Gemein-
de, die mybuxi im Kanton Zürich 
einsetzt. Nochmals Thomas Hügli: 
«Zeigt die Pilotphase, dass das An-

gebot einem langfristigen Bedarf 
entspricht, ist es auch denkbar, den 
Dienst auf Nachbargemeinden aus-
zuweiten, z. B. über den Pfannen-
stiel Richtung Küsnacht oder in 
Richtung Bezirkshauptort Uster.» 

 
Damit mybuxi losfahren kann, 
braucht es Fahrerinnen und Fahrer. 
Sind Sie gerne im Auto unterwegs 
und im Austausch mit anderen 
Leuten? Als mybuxi-Fahrerin fah-
ren Sie 4- bis 5-stündige Schichten, 
in denen die Fahrgäste mit einem 
elektrischen Mini-Bus durch die 
Ortsteile von Maur chauffiert wer-
den. Gesucht werden auch weitere 
Maurmerinnen und Maurmer, die 
sich im Vereinsvorstand von mybuxi 
Maur für die weitere Schärfung 
des Angebots, die Betreuung der 
Fahrerinnen und Fahrer oder für IT-
Themen engagieren möchten. Mo-
tiviert, einen Beitrag zum Erfolg von 
mybuxi zu leisten? Wenden Sie sich 
bei Interesse an die E-Mail-Adresse 

  zh-ost@mybuxi.ch oder füllen Sie 
direkt das Anmeldeformular auf der 
Website von   mybuxi.ch aus.
 

Text: Gemeinde Maur

So funktioniert der Sponti-Car!
1.	 Registrieren: Laden Sie die Sponti-Car App herunter und regist-

rieren Sie sich einmalig.

2.	 Buchen: Wählen Sie Datum und Uhrzeit – das Fahrzeug steht für 
Sie bereit.

3.	 Fahren: Öffnen Sie das Auto per App oder SwissPass und fahren 
Sie los.

4.	 Zurückbringen: Stellen Sie das Auto nach Gebrauch wieder am 
Standort ab und beenden Sie die Fahrt in der App.

Registrieren Sie sich noch heute kostenfrei auf  www.sponti-car.ch 
oder laden Sie die Sponti-Car App direkt auf Ihr Smartphone herunter. 

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT

Gemeinderat Thomas Hügli und Yi Yao, Leiter der Abteilung Liegenschaften, beim 
Laden des neuen Sponti-Car beim Gemeindehaus. � Bild: Christian Ilg.

Am kommenden Auffahrtswo-
chenende pausiert die Maurmer 
Post – am 6. Juni 2025 finden Sie 
sie wieder wie gewohnt in Ihrem 
Briefkasten.
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Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Donnerstag, 17.00 Uhr

WIR FEIERN
JUBILÄUM!

Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch

★ Für Apéro und kulinarische
Genüsse ist gesorgt.

Seit 1985 verschönern wir
mit Leidenschaft – und jetzt
ist es Zeit, Danke zu sagen!
Ob Stammkundin, Stammkunde
oder einfach neugierig – kommen
Sie vorbei und feiern Sie mit uns !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team von Coiffeur Neuhof

Wir feiern
–

feiern
Sie

mit!

Samstag, 14. Juni 2025
11.00 –16.00 Uhr

Ihr Sanitärspezialist
immer vor Ort
• Sanitäre Anlagen
• Badezimmerumbau
• Reparaturen

• Sanitär-Service
• Heizung
• Lüftung

Giulio Colapelle | Inhaber
Colapelle GmbH
Bergholzweg 26, 8123 Ebmatingen
Tel. 076 575 06 14
giulio.colapelle@ggaweb.ch
www.colapelle-sanitaer.ch

Angebot
Kaffee und Gipfeli ab 9 Uhr
Mittagsbuffet & Dinner
Take-Away & Lieferung
Catering

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08–14 & 17–00 Uhr
Sonntag: 17–00 Uhr

Crown of India
Zürichstrasse 105, 8123 Ebmatingen
Tel. 043 499 02 02, 079 625 91 13
info.crownofindia@gmail.com

www.restaurant-crown-of-india.ch

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Lohwisstrasse 50 | 8123 Ebmatingen

«FÜR EIN 
FARBENFROHES
ZUSAMMENSPIEL!»
Andreas Schnetzer, 
Schiedsrichter  
für den FC Maur 
seit 20 Jahren

Bodenbeläge044 980 34 30 
www.schnetzer.ch

CU_ASM_Inserat_WM_125x65mm_RZ.indd   1 14.06.18   08:29
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Anlass im Workspace21 

«Brenne für das, was du machst»

V. l. n. r.: Die beiden Maurmer Unternehmerinnen 
Marianne Schatt und Margrit Kalt im Gespräch mit 
Michael Hasler.

Wann hat man den Mut, etwas Neues zu 
wagen? Und was bewegt uns, die eigene 
Komfortzone zu verlassen? Oft ist der 
Auslöser, sein Leben auf den Kopf zu 
stellen, ein grosser Schmerz oder aber 
Sorglosigkeit.

Workspace21 lud am Dienstag, 13. Mai, zu 
einem spannenden Abend in die Chuchi Binz 
ein. Das Thema der angeregten Podiumsdis-
kussion war «Neustart – Mut zur Veränderung 
und wann, wenn nicht jetzt». Zu Gast waren 
die Maurmer Unternehmerinnen Margrit Kalt 
und Marianne Schatt. Michael Hasler, Outpla-
cementberater und Geschäftsführer von New-
place, leitete die Diskussion.

Coiffeur Neuhof
Margrit Kalt erzählte von ihrem Start in die Selb-
ständigkeit. Dass sie als 21-Jährige, ohne sich 
allzu viele Sorgen zu machen, einfach das frei 
gewordene Coiffeurgeschäft in Maur übernahm 
und ihren eigenen Salon eröffnete. «Ich mach-

te mir damals nicht allzu viele Gedanken. Ich 
wusste ja, was mich die Miete kostet, teilte dies 
durch meine Arbeitstage – so war klar, was ich 
einnehmen musste», erzählte sie lachend über 
ihren unbeschwerten Start. «Ich lebte damals 
ja noch bei den Eltern.» Dies sei jetzt 40 Jahre 
her, und ihr Beruf ist ihr Hobby. Das Zauberwort 
war damals Sorglosigkeit. Margrit Kalt meinte 
rückblickend: «Die Wahl der Mitarbeitenden 
war für mich stets die grösste Herausforderung. 
In meinem kleinen Geschäft muss es mensch-
lich stimmen. Heute würde ich mehr auf meinen 
Bauch hören – die Kopfentscheidungen waren 
selten die richtigen.»

Box for you
Anders war es bei Marianne Schatt. Sie erzählte: 
«Für mich begann alles aus dem Schmerz heraus. 
Eine grosse private Veränderung löste in mir den 
dringenden Wunsch aus, etwas zu ändern.» Die 
Idee zu ihrem Unternehmen «Box for you» ent-
stand im Jahr 2018, die erste Präsentation ihrer 
Box folgte dann im Jahr 2023. Die Box for you 
ist eine multifunktionale Box, die sich sowohl zur 
Aufbewahrung und zum Transport von Lebens-
mitteln als auch als Geschenkbox eignet. Sie be-

steht aus recycelten PET-Flaschen. «Das richtige 
Material für die Box zu finden, war das Schwie-
rigste und die grösste Herausforderung», meinte 
sie und ergänzte lachend: «Aber wenn es mich 
packt, kann ich verbissen sein wie ein Terrier.» 
Weiter ergänzte sie: «Ich liebe die Berge, des-
halb trägt jede meiner Boxen den Namen eines 
Schweizer Bergs.» Für Marianne Schatt ist «Box 
for you» ein absolutes Herzensprojekt.

Neue Wege einschlagen
Beide Unternehmerinnen erzählten, welche Hür-
den sie meistern mussten und dass oft nicht 
alles rundlief. Aber die zwei Frauen sind sich 
einig: «Brenne für das, was du machst! Vertraue 
auf dich selbst. Und eine Prise Naivität ist wich-
tig. Denn wenn man wüsste, was alles auf einen 
zukommt, würde man nie mit einem eigenen 
Geschäft starten.»

Ein interessanter Abend
Als Abschluss der Diskussion wurden die Anwesen-
den miteinbezogen. Viele erzählten offen von ihren 
eigenen Geschichten und den neuen Wegen, die 
sie jetzt gehen. Im Anschluss offerierte der Work-
space21 einen Apéro, und noch lange fand eine 
rege Diskussion unter den Beteiligten statt.

Text und Bilder: 
Stephanie Kamm

Workspace21 in Binz
Coworking. Flexibles Arbeiten in den Büro-
räumlichkeiten des Workspace21. Eine Alter-
native zum Home-Office mit professioneller 
Infrastruktur und Möglichkeit zum Ideenaus-
tausch. 
Es sind noch Plätze frei. Unverbindliche Infos 
unter Tel. 079 133 04 12 
Workspace21, Binzstrasse 1, 8122 Binz 

Classic Cars 
Ausstellung
Maur Classics

Durchgehend von 
10 bis 17 Uhr

Parkplatz Schifflände

Oldtimer
Dampfschiff Greif 1895

Rundfahrten von 
12–14 Uhr

Schifflände Maur

Margrit Kalt (links) und Marianne Schatt. 

Kulturevent

Maur Classics – eine Premiere

An der Schifflände in Maur geben 
sich immer wieder besondere Fahr-
zeuge ein Stelldichein, wird doch im 
Restaurant Schifflände gerne gefei-
ert – sei es eine Hochzeit oder ein 
Geburtstag.

Am Samstag, dem 24. Mai, jedoch 
verwandelt sich der Parkplatz bei der 
Schifflände in eine Bühne für automo-
bile Schönheiten und Motorrad-Klas-
siker. Unter der Organisation der Kul-
turkommission Maur findet erstmals 
eine Classic-Car-Ausstellung statt – 
die Maur Classics sind geboren!

Die Veranstalter hoffen auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und beeindruckende Exponate. Auch 
Passant/innen sind herzlich willkom-
men – selbstverständlich ist der Ein-
tritt frei. Während sich oben auf dem 
Parkplatz alles um die glänzenden 

Karosserien dreht, gibt es unten am 
Steg eine ganz besondere Attraktion 
zu bestaunen: das älteste Dampf-
schiff der Schweiz, die «Greif». Ab 
10 Uhr beginnen die Vorbereitungen 
und das Einheizen, und zwischen 12 
und 14 Uhr besteht die Möglichkeit, 
für einen kleinen Beitrag eine kurze 
Rundfahrt auf dem See zu geniessen.

Nun fehlt nur noch das passende 
Wetter für einen perfekten Anlass.

Text: Patrick Harte, 
Kulturkommission
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Heimfall des Baurechts

Eine sichere Zukunft für das Jugendwohnheim

Die Adresse Im Gütsch 9/11 in Maur war lange mit dem Künstler 
Yvan «Lozzi» Pestalozzi verbunden. 2013 übernahm Nepomuk 
Pestalozzi das Gebäude im Baurecht, das seit 2016 als Jugendwohn-
heim der Stiftung Jugendnetzwerk dient. Nach dem Heimfall des 
Baurechts arbeiten Stiftung und Gemeinde an einer langfristigen 
Lösung, um den Betrieb des Heims in Binz fortzuführen.

Die Adresse Im Gütsch 9/11 ist in 
Maur wohlbekannt, denn von 1994 
bis 2013 lebte und arbeitete hier 
der Künstler Yvan «Lozzi» Pestaloz-
zi (MP vom 23.8.2024). Nachdem 
Lozzi ins Zürcher Oberland gezo-
gen war, erwarb Nepomuk Pesta-
lozzi im Juni 2013 das Gebäude im 
Baurecht von der Gemeinde. Dieses 
Baurecht endete am 4. Mai 2025, 
wie der Gemeinderat am 14. April in 
seinem Protokoll über den Heimfall 
des Baurechts der Räumlichkeiten 
Im Gütsch 9/11, Binz, bekanntgab.

Von Interesse ist dieser Fall insbe-
sondere deshalb, weil das Gebäu-
de seit 2016 ein Jugendwohnheim 
der Stiftung Jugendnetzwerk be-
herbergt. Die in Horgen ansässige 
Stiftung betreibt Einrichtungen für 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. 
Im Jugendheim in Binz leben jeweils 
bis zu sieben Jugendliche im Alter 
zwischen 12 und 18 Jahren, die rund 

um die Uhr von acht Mitarbeitenden 
betreut werden. Die Jugendlichen 
können aus verschiedenen Grün-
den vorübergehend oder langfristig 
nicht in ihrer Herkunftsfamilie woh-
nen. In der betreuten Einrichtung 
stehen die persönliche Stabilisie-
rung und Weiterentwicklung sowie 
die schulische, berufliche und sozia-
le Integration im Mittelpunkt. «Sie 
bleiben bei uns so lange wie nötig, 
in der Regel zwischen zwei und drei 
Jahren», erklärt Ulrich Meyer, Ge-
schäftsleiter der Stiftung.

Prüfung verschiedener  
Szenarien
«Vor rund neun Jahren konnten 
wir das Haus in Binz von Nepomuk 
Pestalozzi im Rahmen eines Miet-
verhältnisses übernehmen. Pesta-
lozzi wollte etwas Gutes tun und 
das Haus als Jugendheim nutzbar 
machen», berichtet Meyer weiter. 

Seinen Angaben zufolge wollte 
Pestalozzi das Baurecht wohl aus Al-
tersgründen nicht weiterführen. Wir 
haben bei ihm nachgefragt, welche 
Folgen der Heimfall des Baurechts 
für die Stiftung mit sich bringt.

Die Stiftung habe bereits vor 
einiger Zeit das Gespräch mit der 
Gemeinde über eine mögliche 
Übernahme des Baurechts ge-
sucht, erläutert der Geschäftsleiter. 
Verschiedene Szenarien wurden 
geprüft, und schliesslich einigte 
man sich darauf, dass die Stiftung 
das Baurecht übernehmen und das 
Gebäude direkt von Nepomuk Pes-
talozzi zum Heimfallwert erwerben 
sollte. Dieses Vorgehen wurde im 
Juni 2024 vom Amt für Jugend und 
Berufsbildung bestätigt, zudem 
stellte die Bildungsdirektion der 
Stiftung eine Finanzierungszusage 
für den Kauf in Aussicht.

«Die Gemeinde möchte uns auf 
jeden Fall den weiteren Verbleib in 
Binz ermöglichen», betont Meyer. 
Allerdings konnten der Heimfall der 
Bauten und die gleichzeitige Neu-
begründung des Baurechts mit der 
Stiftung Jugendnetzwerk nicht zeit-
gleich erfolgen. Die Ausarbeitung 
des Baurechtsvertrags und dessen 
Genehmigung durch die Bildungs-
direktion erfordern mehr Zeit, wes-
halb eine direkte Übernahme der 
Gebäude durch die Stiftung nicht 
möglich war. Gemäss Protokoll sah 
sich Maur in der Pflicht, die Ge-
bäude zum Heimfallwert zu über-
nehmen und Nepomuk Pestalozzi 
vertragsgemäss zu entschädigen, 
da dieser keine Verlängerung des 
Baurechts wünschte.

Reibungslose Gespräche  
zwischen Gemeinde  
und Jugendnetzwerk
«Wir stehen in engem Austausch 
mit der Gemeinde und der Lie-
genschaftenabteilung, um eine für 
beide Seiten stimmige Lösung zu 
finden. Bis dahin bleibt unser Miet-
verhältnis im Rahmen der Verein-
barung mit Pestalozzi bestehen», 
so Meyer. Besonders wichtig sei es, 
eine Lösung zu finden, die für das 
Jugendnetzwerk langfristig finan-
zierbar bleibe.

Auf Anfrage der MP bestätigt 
auch Yi Tao, Leiter Liegenschaften, 
dass die Gespräche zwischen der 
Gemeinde und dem Jugendnetz-
werk reibungslos verlaufen: «So-
wohl die Gemeinde als auch das 
Jugendnetzwerk sind an einer für 
alle Parteien zufriedenstellenden 
Lösung interessiert, um den wei-
teren Aufenthalt des Jugendnetz-
werks in Binz zu ermöglichen.» Die 
Gemeinde nehme sich hierfür die 
nötige Zeit, bis eine endgültige Lö-
sung vorliege. Bis dahin würden die 
bisherigen Mietkonditionen über-
nommen, so Tao. Auch Meyer hebt 
die gute Zusammenarbeit hervor: 
«Wir fühlen uns in Binz sehr wohl 
und erfahren grosse Unterstützung 
und Wertschätzung seitens der 
Gemeinde, aber auch von Schulen 
und Vereinen, mit denen wir für die 
Jugendlichen eng zusammenarbei-
ten. Das sind für die Stiftung – und 
vor allem für die Jugendlichen – die 
besten Voraussetzungen.»

Text: Brigitte Selden
Bild: Archiv Museen Maur

Eidgenössisches Feldschiessen

Ein Fest für Schützen und solche, die es werden wollen
Am Mittwoch, 14. Mai, lud der 
Schützenverein Maur-Binz-Fällan-
den wieder zum Feldschiessen für 
jedermann ein. Am Schiessstand in 
Maur teilnehmen konnten alle, die 
im aktuellen Wettkampfjahr das 
zehnte Altersjahr erreicht haben 
und die sich für das Hauptschies-
sen am Samstag, 24. Mai, vorberei-
ten wollten. Wer nicht an der Waf-
fe ausgebildet war, wurde durch 
Vereinsvertreter betreut. Und wer 
genügend Punkte erreichte, erhielt 

ein Kranzabzeichen. Nach dem 
Schiessen trafen sich die Schützin-
nen und Schützen am Grill, um sich 
bei Bratwurst, Cervelat und nicht-
alkoholischen Getränken angeregt 
auszutauschen.

Hauptschiessen:   Samstag, 
24. Mai  9.00 bis 12.00 Uhr

Text und Bilder: Brigitte Selden
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Sagi Maur

Am 31. Mai feiern wir «25 Jahre Schweizer Mühlentag»

Hans Conrad Nözli / David Herrliberger: Ansicht der 
Burg und Mühle Maur von 1750, Teil des Vollrund
panoramas, permanent ausgestellt in der Burg Maur. 

Die Sagi Maur schreibt Geschichte! In 
der Schweizer Mühlenlandschaft sind die 
weiterverarbeitenden Gewerbe der histo-
rischen Mühlen mannigfaltig. Noch heute 
wird in vielen Sägereien in der Schweiz 
regelmässig Holz weiterverarbeitet – so in 
Maur bis spätestens 1910. 

In seiner 1930 bis 1939 verfassten «Geschichte 
der Gemeinde Maur» erwähnt Pfarrer Gottfried 
Kuhn (Pfarrer in Maur von 1892 bis 1934), dass 
1569 der Müller von Maur die Laden für den 
Bau der Zehntenscheune zu Ebmatingen gesägt 
habe, woraus sich ergebe, dass schon damals 
mit der Mühle eine Säge verbunden war. Laut 
Kuhn befand sich die alte Zehntenscheune bis 
gegen das Ende des 18. Jahrhunderts in Ebma-
tingen «oberhalb der Lebernhäuser, rechts von 
der Strasse gegen die Kahlen und Zumikon».

Erste Erwähnung der Sagi Maur
Die Säge in Maur wird urkundlich erstmals 1617 
erwähnt. Hans III. Aeppli, Gerichtsherr von Maur 
seit 1585, betrieb als Erbpächter die beiden 
Mühlen am Dorfbach, die seit dem 13. Jahrhun-

dert bestehen und 1306 erstmals erwähnt wur-
den: «Meine obere Mühle zu Mur im Dorf ge-
legen, hat drei Hüfen [Mahlgänge]» und «meine 
untere Mühle, hat einen Hufen, Sagen, Stampfi 
und Bleuwi [Stampfmühle für Flachs und Hanf]». 
Für die Säge galten seit jeher dieselben Eigen-
tumsverhältnisse wie für die Mühlen. Die noch 
bestehende obere Mühle an der Burgstrasse 
13 wurde 1701 neu erbaut. Die 1769 letztmals 
erwähnte untere Mühle stand auf dem Areal 
Mühlestrasse 12. Beide Mühlen waren von 1671 
bis 1766 im Eigentum der Familie Zollinger. 

Die Instandstellung
Eine Überschwemmung des Dorfbachs zerstörte 
am 8. Juli 1778 das Radhaus der oberen Mühle, 
die Säge und vermutlich die untere Mühle nebst 
weiteren Gebäuden. Das Wasserrad der alten 
Mühle war unterschlächtig. Die 1750/51 gezeich-
nete Ansicht der Burg Maur und Mühle von Hans 
Conrad Nözli (1709–1751) zeigt kein Holzgerin-
ne, das zur Säge führt. Nach Einstellung der Mül-
lerei um 1910 wurde das Wasserrad der Mühle 
abgebrochen und ihr noch verbliebener Betrieb 
mit Sägerei, Bäckerei und Salzwaage stillgelegt. 
Danach wurde die verpachtete Sägerei auf Elek-
trizität umgerüstet und der Wasserkanal von der 
Mühle zur Säge 1935 abgebrochen. 

Einstellung der Sägerei
Jakob Frei senior (1920–1994), Schreinermeister 
in Maur, war der letzte Pächter, sein Angestellter 
Albin Eichmann der letzte Säger, dem Jakob Frei 
junior ( 2024), zeitweise aushelfen musste. Die 
Mühle, das Waschhaus und die Säge wurden vom 
Gemeinderat Maur für geschützt erklärt und mit 
Abbruchverbot belegt. Im Jahr 1975 beschloss 
der 1945 gegründete Gewerbeverein die bau-
liche Instandstellung der Säge, um das Gebäude 
vor dem Zerfall zu retten. Das neue Wasserrad 
wurde von 1977 bis 1978 von Jakob Frei nach-
gebaut. Weitere Fachleute und Firmen aus dem 

Kanton Zürich und anderen Kantonen lieferten 
Bestandteile und ihr Fachwissen, sodass die erste 
Demonstration im Jahr 1991 erfolgen konnte. 

Vom Wasserrad
Durch Wasserräder betriebene Getreidemüh-
len, in denen die Strömungsenergie des zuflies-
senden Wassers genutzt wird, gehören zu den 
ältesten bekannten Maschinen. Im spätantiken 
Imperium Romanum wurden Wassermühlen als 
Grossbetriebe der Getreideverarbeitung von 
Aquädukten gespeist. Im Frühmittelalter, vom 
8. Jahrhundert an, wurden Getreidemühlen vor 
allem durch Klöster in ganz Europa verbreitet; 
das Rad ist vom 14. Jahrhundert an zunehmend 
oberschlächtig. Durch die Erfindung der Nocken-
welle im Hochmittelalter wurde vom 12. Jahr-
hundert an die Produktion durch Wassermühlen 
diversifiziert. Neben Kornmühlen funktionierten 
im 15. Jahrhundert Ölmühlen, Walkmühlen zur 
Tuchproduktion, Seidenzwirnmühlen, Hanfreiben, 
Leinsamenstampfen, Knochenstampfen, Säge-
werke, Hammermühlen, Blasebälge, Pochwerke, 
Schleifmühlen, Drahtziehmühlen, Pulvermühlen 
und Papiermühlen immer mit Wasserrad.

Für das Organisationsteam Schweizer Müh-
lentag in Maur: 

Text: Susanna Walder, Museen Maurr

Samstag, 31. Mai 2024,  
von 10 bis 16 Uhr

Mühle und Sagi Maur, Burgstrasse 13 – Burg 
Maur, Burgstrasse 8, 8124 Maur
Gewerbeverein Maur in Zusammenarbeit mit 
den Museen Maur
Die Veranstaltung wird bei jedem Wetter 
durchgeführt. 

 044 980 26 33 –  www.museenmaur.ch – 
 www.muehlenfreunde.ch

Öffentliche Mitgliederversammlung der SVP Maur

Regierungsrätin hautnah

Der rustikale Schopf der Üessiker 
«Besenbeiz» war am 15. Mai zum 
Bersten voll besetzt und erfreute uns 
Besucher einmal mehr mit seiner ein-
zigartigen Atmosphäre. Mitten unter 

uns: die Zürcher Regierungsrätin 
Natalie Rickli. Nachdem Präsident 
Reto Surbeck die Traktanden mit 
rein informativem Charakter – unter 
anderem Deponie Looren und ge-
plante Asylunterkünfte – speditiv ab-
gewickelt hatte, waren alle Augen 
gespannt auf sie gerichtet. In ihrem 
frei vorgetragenen fesselnden Refe-
rat liess sie uns teilhaben an ihrem 
kürzlich abgelaufenen Präsidialjahr: 
Die zahlreichen repräsentativen An-
lässe waren eine grosse Bereiche-
rung. Sie hatte Begegnungen mit 

Diplomaten, die unseren attraktiven 
Kanton Zürich näher kennenlernen 
wollten, und empfing den irischen 
Premierminister, der das Grab seines 
weltbekannten Landsmannes James 
Joyce in Fluntern besuchte.

Nun wartet wieder der Alltag 
ihrer Gesundheitsdirektion: Nicht 
immer einfach, eine weit verbreitete 
Anspruchshaltung trifft auf knappe 
Personalressourcen in Spitälern. 
Doch sie sei stolz auf ein insgesamt 
gut aufgestelltes Gesundheits
wesen. Wichtige Prävention gegen 

Krankheit seien persönliche soziale 
Kontakte, die nicht vernachlässigt 
werden dürften. In die Runde bli-
ckend, stellte sie hier keine Mängel 
fest. Sie verabschiedete sich bei 
jeder Besucherin und jedem Be-
sucher persönlich mit Händedruck 
und kurzem Small Talk. Eine sym-
pathische, nahbare und zugleich 
sehr kompetente, «staatsfrauisch» 
wirkende Regierungsrätin verliess 
unseren reichhaltigen Anlass.

Text: Beat Kunz, SVP Maur
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Krankenkasse anerkannt

Komplementär Therapie ist die verbale Ebene
innerhalb der Therapie und fördert u.a.
– das Verständnis der Genesung
– die Selbstheilungskräfte
– das Entwickeln der persönlichen Ressourcen,
die bei der Genesung bedeutsam sind

Craniosacral Therapie, ein Zweig der Osteopathie:
– löst Verspannungen unterschiedlicher Ursachen
– befreit von Schmerzen, u.a. Kopfschmerzen,
Migräne, Rückenschmerzen

– unterstützt das innere Gleichgewicht aufzubauen

Ich freue mich auf Ihren Anruf: +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a
8127 Forch

Komplementär Therapie eidg. Diplom
Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Halden 1, 8124 Maur  |  info@mower-profi .ch  |  www.mower-profi .ch

MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

JETZT AUCH KABELLOS

Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 1Mower-Profi-GmbH_Inserat_MaurmerPost_82x31mm_Kabellos_RZ1_converted.indd 114.04.25 20:0714.04.25 20:07

WALLISELLEN
T +41 43 500 68 68 | engelvoelkers.com/wallisellen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Unsere Kunden (älteres Ehepaar)
suchen ein Einfamilienhaus in

Maur und Umgebung.

Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)
Tel. 044 826 14 00

godis.autocenter@bluewin.ch

Gesucht 
Maurmerin sucht mit ihrem Partner eine 

neue Wohnung in Maur 
(3,5 bis 4,5 Zimmer)

Telefon: 079 239 19 18

88-Jähriger macht 
Haushalt-Teilauflösung

mit vielen interessanten 
Gegenständen.

GARAGE SALE 
Im Baumgarten 13, 

Ebmatingen, 
an den Samstagen 

ab 31. Mai bis 
Ende September 2025, 

ab 09.00 Uhr.
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Eine Gemeinde- und Familienwoche in Beatenberg

Eine Woche, die guttut
Eine Ferienwoche voller Natur, 
Gemeinschaft und Erholung: Vom 
6. bis 11. Oktober 2025 lädt die 
Reformierte Kirche Maur zur Ge-
meinde- und Familienwoche nach 
Beatenberg im Berner Oberland 
ein – offen für alle, die Lust auf Fe-
rien in guter Gesellschaft haben.

Egal ob jung oder alt, allein, als 
Paar oder mit Familie: Willkommen 
ist, wer Freude an Begegnungen 
hat. Das Hotel bietet eine ideale In-
frastruktur für Kinder mit Spielplatz, 
Spielzimmer, Spielwiese, Volleyball-
feld, Trampolin und vielem mehr.

Ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm sorgt für Spiel, Spass und 
bereichernde Impulse – freiwillig 
und ganz nach persönlichem Ge-
schmack. Wer lieber individuell ge-
staltet, findet Ruhe, Weitblick und 
viele Freizeitmöglichkeiten direkt 

vor der Haustür: Wandern, Trotti-
Biking, Themenwege oder ein Be-
such in Interlaken.

Auch das Miteinander kommt nicht 
zu kurz: Gemeinsame Mahlzeiten, 
Gespräche und spontane Aktivitä-

ten schaffen Verbundenheit über 
Generationen hinweg. Eine Woche 
zum Auftanken – für Körper, Geist 
und Seele.

Die Aussicht über den Thunersee 
auf Eiger, Mönch und Jungfrau ist 
atemberaubend – und der perfekte 
Hintergrund für eine unvergessli-
che Herbstwoche.

Alle Informationen und Anmeldung 
(bis am 31. Mai 2025): 

  www.kirche-maur.ch

Wir freuen uns auf viele bekannte 
und neue Gesichter!

Text: Kirche Maur

ANZEIGE

� Bild: sbt, Beatenberg.

Zürich, 9. Mai 2025 Forchbahn AG, für den Verwaltungsrat:

Martin Wyss, Präsident Sonja Baumann, VR Sekretärin

Unterlagen

Die Traktandenliste mit den Anträgen des Verwaltungsrates, der Geschäftsbericht
2024 (umfassend Jahresbericht und Jahresrechnung), der Bericht der Revisions-
stelle vom 29. April 2025 und das Protokoll der letzten Generalversammlung vom
21. Juni 2024 liegen zudem ab Freitag, 30. Mai 2025, bei unserer Betriebsleitung
(Bahnhof Forch, Bahnreisezentrum, Kaltensteinstrasse 32, 8127 Forch) zur
Einsichtnahme durch die Aktionärinnen und Aktionäre auf.

Der Geschäftsbericht steht elektronisch auf der Homepage der Forchbahn
(www.forchbahn.ch) zur Verfügung. Auf Wunsch werden die Unterlagen auch per
Post zugestellt. Bestellungen sind schriftlich, per Mail (generalversammlungfb@
forchbahn.ch) oder telefonisch (+41 44 411 44 63) möglich.

Traktanden und Anträge
1 Geschäftsbericht 2024
Der Verwaltungsrat beantragt, den Geschäftsbericht 2024 zu genehmigen.

Das Leporello „Forchbahn 2024 in Kürze“ wird zur Kenntnis genommen.

2 Verwendung des Bilanzergebnisses
Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung des Bilanzgewinnes:

Gewinnvortrag 01.01.2024 CHF 0.00
Jahresergebnis CHF 655 803.88
Bilanzgewinn per 31.12.2024 CHF 655 803.88

Zuweisung Reserve Infrastruktur nach Art. 67 EBG* CHF 591 636.52
davon aus Ergebnis Infrastruktur (Bilanzgewinn) - 591 636.52

Zuweisung Reserve Regionaler Personenverkehr
(RPV nach Art. 36 PBG)* CHF 3 391 880.76
davon Ergebnis übrige Sparten (Bilanzgewinn) CHF - 64 167.36
davon aus gebundener Spezialreserve §25 CHF - 3 327 713.40

*Die Verbuchung dieser Reserven ist in den Erläuterungen zur Jahresrechnung 2024
beschrieben.

3 Entlastung des Verwaltungsrates und der Direktion
Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrates und der
Direktion für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

4 Anpassung der Statuten
Aufgrund der Aktienrechtsrevision vom 1. Januar 2023 wurden die Statuten
inhaltlich und redaktionell angepasst.
Der Verwaltungsrat beantragt, die Statuten der Forchbahn AG gemäss
beigelegter Version anzupassen.

5 Verschiedenes

Forchbahn AG
Einladung zur 114. ordentlichen Generalversammlung der Aktionärinnen und Aktionäre der Forchbahn AG,
mit Sitz in Zürich, am Freitag, 27. Juni 2025, 16.30 Uhr im Hirschensaal in Egg



Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Donnerstag, 17.00 Uhr

Generalagentur Uster

Hauptsponsor / Partner

Alle Infos und Anmeldung unter:
www.ferienplausch-uster.ch
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

Das könnte Ihr Inserat sein!
 

Format 1/12-Seite (82 x 65 mm)
zum Preis von 87.- (exkl. MwSt)

Kontakt: 
inserate@maurmerpost.ch
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Weisch no?

«Lueg emol, de Chaschperli!»

Jörg Schneider mit Ines Torelli: Die ehemaligen Aeschmer Ines Torelli und Jörg 
Schneider bei Dreharbeiten in Dietikon 1987. Quelle: Maurmer Post»

Kurz nach seiner Gründung organisierte der Ortsverein Aesch-
Scheuren-Forch seinen ersten Saisonmarkt. Vor 40 Jahren waren 
es noch drei jährlich. Vom Herbstmarkt 1982 ist eine Begegnung 
mit einem von Aeschs wohl bekanntesten Einwohnern in der 
Maurmer Post überliefert.

Fast jedes Kind kannte ihn – zumin-
dest seine quietschige, überdrehte 
Stimme als Märchenerzähler. Wie 
er in Interviews wiederholt beton-
te, mochte er es aber nicht, auf 
seine Rollen reduziert zu werden. 
Er zog es vor, mit seinem richtigen 
Namen angesprochen zu werden: 
Jörg Schneider. Aber trotz der 
Anrede, die am 25. September 
1982 am Wettsteinhaus über den 
Herbstmarkt schallte, dürfte er 
sich nicht beleidigt gefühlt haben: 
Kindermund tut Wahrheit kund, 
wie es so schön heisst. Und Kinder 
kannten ihn nun mal in der Rolle 
des «Kasperli», die er zwischen 
1967 und 1976 sowohl geschrie-
ben wie auch vertont hatte. Es war 
dennoch die Annahme gerechtfer-
tigt, dass die nur 1,60 Meter gros-
se Grösse des Schweizer Theaters 
am Herbstmarkt von den Eltern 
erkannt wurde. 

Noch heute sind die früher auf 
Schallplatten, später auf Tonband-
kassetten verkauften Hörspiele von 
Kasperli aus Zürich legendär. Ihrer 
Bekanntheit ist es geschuldet, dass 
heutige Politaktivisten einige Auf-
nahmen als Fallbeispiele für einen –  
ihrer subjektiven Bewertung nach –  
rassistischen Subtext benutzen und 
daraus eine Zensurforderung ab-
leiten. 

Schneider in Aesch
Im April 1977 war Schneider nach 
der Fertigstellung seines Hauses 
mit seiner Frau Romy und seinem 
Sohn Urs aus Russikon nach Aesch 
an die Auwisstrasse gezogen. Nach 
Maur hatte er bereits mehrere 
Verbindungen: 1963 hatte der Ge-
meinderat den gerade in der Rolle 
des «Alois Vögeli» in der Fernseh-
serie «Polizischt Wäckerli» tätigen 
Schauspieler als Conférencier für 

die Eröffnungsfeier des neu erbau-
ten Gemeindehauses engagiert. 
Im Bericht zur Feier überschlug 
sich der Berichterstatter geradezu 
vor Begeisterung: «Er war es, der 
den Abend in jeder Beziehung zum 
Anlass stempelte, der das Landläu-
fige weit übersteigt.» Schneiders 
regelmässige Theater- und Hör-
spielpartnerin Ines Torelli (1931–
2019) hatte ebenfalls einige Jahre 
in Aesch gewohnt, bevor sie 1970 
nach Riedikon bei Uster wegzog 
und die Schweiz 1995 für immer in 
Richtung Nova Scotia verliess.

In seine Aeschmer Zeit fielen 
auch einige von Schneiders be-
kanntesten Arbeiten: 1980 die 
Hauptrolle des Wladimir neben 
Ruedi Walter in der schweizer-
deutschen Version nach Samuel 
Becketts «Warten auf Godot» im 
Depot Tiefenbrunnen oder die 
Rolle des Küchenchefs in der le-
gendären Seifenoper «Motel» 
von 1984. Zum Zeitpunkt seines 
Erscheinens am Herbstmarkt in 
Aesch hiess es schon lange nicht 
mehr «Tri, Tra, Trallala», sondern 
neuerdings «Hurra, Hurra, der Ko-
bold mit den roten Haaren»: Am 
Vorabend des Herbstmarktes hatte 
in der ARD die bayrische Fernseh-
serie um den Pumuckl, in welcher 
Hans Clarin (1929-2005) und Gustl 
Bayrhammer (1922-1993) ihre jewei-
ligen Rollen aus dem Hörspiel wie-
der aufnahmen, Premiere gefeiert 
- 2023 erhielt die Serie mit einer 

KI-Stimme nach dem bereits ver-
storbenen Sprecher des Kobolds 
eine Neuauflage.. Parallel zur Fern-
sehproduktion von 1982 zeichnete 
Schneider mit seinem kongenialen 
Bühnenpartner Paul Bühlmann 
(1927–2000) als Meister Eder eine 
schweizerdeutsche Version der Ko-
boldgeschichten auf. 

Happy End? Oder: Ausfahrt  
Wetzikon
Gesundheitliche Probleme seiner 
Frau, die mit den Treppen im Haus 
immer mehr Mühe bekam, zwan-
gen Schneider zur Suche nach ei-
ner neuen Bleibe. Nach dem Ver-
kauf des Hauses in Aesch zog das 
Ehepaar 1993 nach Wetzikon. Die 
Schauspielkarriere konnte Schnei-
der noch bis kurz vor seinem Tod 
weiterführen. 

Privat trafen ihn in seinen letzten 
Jahren schwere Schicksalsschläge: 
Sein einziges Kind Urs verstarb 
2010 an seinem 46. Geburtstag 
wegen eines Herzstillstands. Vier 
Jahre später wurde bei Schneider 
Leberkrebs im Endstadium dia-
gnostiziert, der ihn zwang, seine 
letzte Tour «Häppy Änd» abzu-
brechen. Die Dreharbeiten zu sei-
nem letzten Film «Usfahrt Oerlike» 
brachte er vom Krankenbett aus 
noch zu Ende. Am 22. August 2015 
erlag Jörg Schneider in Wetzikon 
80-jährig seinem Krebsleiden.

Beat Zimmermann 
(Museen Maur)

Jörg Schneider mit Paul Bühlmann: «Meister Eder» und sein «Pumuckl» 1983 am 
Bernhard-Theater. Quelle: SRF

Auch an der Gemeindehauseinwei-
hung 1963 hatte Schneider einen Auf-
tritt.
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Begegnungen,
die verbinden.
Warum Freiwillige bei der Institution Barbara Keller mehr als nur Be-
gleiter sind. Und weshalb ein offenes Ohr, ein freundliches Lächeln und
ein kleines Stück gemeinsame Zeit oft mehr bedeuten als man denkt.

Die Institution Barbara Keller für Menschen mit einer
Beeinträchtigung ist ein Ort der Gemeinschaft, des Ver-
trauens und der gelebten Vielfalt. Bei uns wohnen Men-
schen mit unterschiedlichsten Beeinträchtigungen, die
mal mehr und mal weniger Unterstützung im Alltag
benötigen – aber vor allem brauchen sie: Beziehungen,

Begegnungen und ein aktives Leben.

Unser Alltag ist lebendig. Es wird gemein-
sam gekocht, gespielt, gearbeitet oder
einfach die Sonne auf unserer wun-
derschönen Terrasse oder bei einem
Spaziergang genossen. Unsere
Bewohnerinnen und Bewohner
freuen sich über Gesellschaft –
über Menschen, die Zeit mit ihnen
verbringen. Ein gemeinsamer Kaf-
fee, ein Spaziergang durchs Quar-
tier, ein gutes Gespräch – oft sind
es genau diese scheinbar kleinen

Dinge, die den Tag besonders machen.

Ob gemeinsam lachen, Erinnerungen aus-
tauschen oder einfach ein Stück Alltag mitein-

ander verbringen – jede Form von Aufmerksamkeit
ist wertvoll. Denn was zählt, ist das Miteinander, das Ge-
fühl, gesehen und gehört zu werden.

Damit solche Momente möglich werden, suchen wir im-
mer wieder Freiwillige, die bereit sind, ein Stück ihrer Zeit
zu schenken – und dafür umsomehr zurückzubekommen.

Ob als einmaliger Einsatz oder bei regelmässigen Besu-
chen: Jede Unterstützung zählt.

Vielleicht begleiten Sie jemanden während der Mittags-
pause auf einen Spaziergang oder spielen gemeinsam

eine Runde Uno.
Im Wohnbereich
freuen sich unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner auch
am Wochenende über Besuch: sei es für einen kleinen
Ausflug, einen Spaziergang, einen Restaurantbesuch oder
ein gemeinsames Spiel. Besonders schön ist es, wenn sich
eine feste Besuchsbeziehung entwickelt – daraus entste-
hen oft schöne Verbindungen.

Sie brauchen keine speziellen Vorkenntnisse – nur ein
offenes Herz, ein wenig Zeit und Freude amMiteinander.
Alles Weitere ergibt sich ganz von selbst.

Leben Sie mit uns Gemeinschaft.

Melden Sie sich unverbindlich bei uns:
info@barbara-keller.ch
044 982 15 15

Wir beraten Sie gerne – und unsere Bewohnerinnen und
Bewohner freuen sich schon jetzt auf Sie!

Die Institution Barbara Keller

Institution Barbara Keller
Im Gütsch 2 | 8122 Binz | T 044 982 15 15 | info@barbara-keller.ch | barbara-keller.ch

Alles rund um

die Instituti
on auf

einen Klick:

250515_IBK_Publirep_Freiwillige_Mai_25.indd 1250515_IBK_Publirep_Freiwillige_Mai_25.indd 1 15.05.25 10:3315.05.25 10:33
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Einladung zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
am Montag, 23. Juni 2025, um 
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl, Friedhofstrasse 2, 8124 
Maur. 
Die Stimmberechtigten der Evan
gelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Maur werden zu einer Kirchgemein-
deversammlung eingeladen. 

Folgende Geschäfte werden be-
handelt:
1.	 Abnahme der Rechnung Vorpro-

jekt Sanierung Pfarrhaus Maur
2.	 Abnahme der Rechnung Hei-

zungsersatz und Kanalisation 
Pfarrhaus Maur

3.	 Genehmigung Jahresrechnung 
2024

4.	 Wahlvorschlag Pfarrerin Rahel 
Walker Fröhlich

5.	 Jahresbericht 2024
6.	 Informationen aus der Kirchge-

meinde

Die Anträge und Akten sowie 
das Stimmregister liegen ab 26. 
Mai 2025 beim Sekretariat der 
Evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde, Leeacherstrasse 31, 8123 
Ebmatingen zur Einsichtnahme auf.
Die Broschüre ist elektronisch auf 
unserer Homepage www.kirche-

maur.ch aufgeschaltet. Zudem kann 
ein kostenloses Abo beim Sekretari-
at (044 980 03 50 oder sekretariat@
kirchemaur.ch) gelöst werden, um 
die Kirchgemeindeversammlungs-
Broschüre jeweils automatisch 
elektronisch oder in Papierform zu 
erhalten.
Die Anfragen im Sinne von §17 des 
Gemeindegesetzes sind der zustän-
digen Gemeindevorsteherschaft 
spätestens zehn Arbeitstage vor 
der Kirchgemeindeversammlung 
schriftlich und vom Fragesteller 
unterzeichnet einzureichen. Die An-
fragen sind auf einen Gegenstand 

der Evangelisch-reformierten Kirch-
gemeindeverwaltung von allgemei-
nem Interesse beschränkt.
Stimmberechtigt an der Kirchge-
meindeversammlung sind über 
16-jährige Schweizerinnen und 
Schweizer sowie Ausländerinnen 
und Ausländer mit Bewilligungen 
B, C und C1, die der Evangelisch-
reformierten Landeskirche ange-
hören und in der Gemeinde Maur 
wohnhaft sind.

Evangelisch-reformierte  
Kirchenpflege

Information

Sanierung Loorenstrasse
Von Anfang Juni bis Ende Septem-
ber wird der oberste Teil der Loo-
renstrasse vom Jugendhaus bis zur 
Aeschstrasse saniert. Grund dafür 
ist einerseits der schlechte Stras-
senzustand, andererseits werden 
Hochwasserschutzmassnahmen 
umgesetzt. Dabei wird das Quer-
gefälle der Loorenstrasse gedreht, 
damit das Oberflächenwasser 
nicht mehr auf das Areal des künf-
tigen Bevölkerungsschutzgebäudes 
fliesst, sondern neu auf der gegen-
überliegenden Seite gefasst und 
sicher abgeleitet werden kann. Zu-
gleich werden im Strassenprojekt 
die Wasserleitungen inklusive der 
Hauszuleitungen im Gebiet Loo-

renstrasse erneuert. Oberhalb der 
Bushaltestelle Jugendhaus wird ein 
neuer Druckbrecherschacht erstellt, 
von dem aus das Bevölkerungs-
schutzgebäude erschlossen wird.
Die Durchfahrt ist während der 
Bauarbeiten nur für den öffentli-
chen Verkehr möglich. Die Bushal
testellen werden bedient. Die 
Zufahrt für Anwohnerinnen und An-
wohner ist jederzeit gewährleistet.
Die Planungsarbeiten zur Sanie-
rung und teilweisen Verbreiterung 
des unteren Teils der Loorenstrasse 
bis Benkelsteg starten im Jahr 
2026.

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit

Drohnenaufnahmen

Projekt Bevölkerungsschutzgebäude

Um den Baufortschritt beim neu-
en Bevölkerungsschutzgebäude 
und bei den damit zusammen
hängenden Teilprojekten zu do-
kumentieren, finden während der 
ganzen Bauzeit regelmässig Droh-
nenaufnahmen über der Baustelle 
statt. Dabei wird die Drohne auch 
kurzzeitig über angrenzende Berei-
che des Loorenareals fliegen. Um 
den Datenschutz sicherzustellen, 
werden Personen auf den Auf-
nahmen unkenntlich gemacht. Die 
besten Luftbilder werden jeweils 

auf der Projektwebsite looren.info 
und auf den Social-Media-Kanälen 
der Gemeinde Maur veröffentlicht.

Der künftige Standort des neuen Be-
völkerungsschutzgebäudes.�
(Foto: DHPA Architekten AG)

Information

Öffnungszeiten an Auffahrt

� Bild: zVg

Die Gemeindeverwaltung und die 
Unterhaltsdienste sind am Mitt-
woch vor Auffahrt, 28. Mai 2025, 
ab 11.30 Uhr bis und mit Donners-
tag, 29. Mai 2025, geschlossen. 
Die Hauptsammelstelle ist am 
Mittwoch, 28. Mai 2025, und Don-
nerstag, 29. Mai 2025, ganztägig 
geschlossen.

Bei einem Todesfall zu Hause muss 
der Hausarzt/die Hausärztin oder 

dessen Stellvertretung benachrich-
tigt werden. Aufträge zur Einsar-
gung und Überführung Verstorbe-
ner in das Friedhofgebäude Maur 
können jederzeit der Hans Gerber 
AG, Lindau, über   052 355 00 11 
erteilt werden.

Die Informationsbroschüre «Ein 
Todesfall – was ist zu tun?», gibt 
Ihnen weitere dienliche Auskünf-
te. Online ist die Broschüre unter 

 www.maur.ch  Dienstleistun-
gen  Todesfall verfügbar.

Ab Freitag, 30. Mai 2025, sind wir 
gerne wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da.

Gemeindeverwaltung Maur

Amtlich

So stimmten die Maurmer Stimm
berechtigten am 18. Mai 2025 ab:

Kantonale Vorlage Ja Nein Stimmbeteiligung

1	 Steuergesetz (StG) (Änderung vom 4. No-
vember 2024; Schritt 2 der Steuervorlage 
17)

1’636 1’117 40.15%

Wahlbüro Maur
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« Wer bezahlt 
meine AHV-
Rente?»

Internationale  
Rentenberatungstage  
vom 7. bis 9. Oktober 2025  
für Versicherte, die in  
Deutsch land, Italien, 
Österreich oder Liechten stein  
gearbeitet haben.

Anmeldung unter: 
www.svazurich.ch/ 
rentenberatung

Internationale  
Rentenberatungstage

Kostenloses Ange-
bot der SVA Zürich

Abteilung Gesellschaft
AHV-Zweigstelle

Amtlich

Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 
der Gemeinde Maur für den Rest der  

Amtsdauer 2022 bis 2026, Wahlergebnisse des  
1. Wahlgangs vom 18. Mai 2025

Rechnungsprüfungskommission 1 Mitglied
Anzahl zu vergebende Mandate	 1
Stimmberechtigte	 6’872	   =  100%
eingegangene Stimmrechtsausweise	 2’786
eingegangene Wahlzettel	 2’466	  =  35.88%
				            Stimmbeteiligung
abzüglich
	 leere Wahlzettel	 43
	 ungültige Wahlzettel	 0	 43
gültige Wahlzettel		  2’423
Anz. gültige Wahlzettel x Anz. zu vergeb. Mandate	 2’423
abzüglich:
	 ungültige Stimmen	 2	
massgebende Stimmen		  2’421
	 geteilt durch doppelte Zahl zu vergebender		  1’210.5
das absolute Mehr beträgt		  1’211

abs. Mehr erreicht / nicht gewählt
Kristensen Franziska, FDP		  1’052
Kunz Beat, SVP		  543
Steffen Daniel, Parteilos		  452
Lohmann Dirk, GLP		  366
Vereinzelte		  8
Total		  2’421

Gegen diese kommunalen Wahlen kann wegen Ver-
letzung von Vorschriften über die politischen Rechte 
und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentli-
chung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechts-
sachen beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 
Uster, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. 

Wahlbüro Maur

Information

Temporäre Verkehrsanordnung Loorenstrasse 
Am 2. Juni 2025 beginnen die Bauarbeiten der Looren-
strasse. Vom 2. Juni bis circa Mitte September 2025 muss 
die Strasse vollständig gesperrt werden. Während dieser 
Zeit ist die Zufahrt für den öffentlichen Verkehr bzw. Bus 
gewährleistet.
Die Verkehrsumleitung erfolgt für den motorisierten Indi-
vidualverkehr in beide Richtungen grossräumig via Bänkel-
steg / Zürichstrasse / Aeschstrasse. 
Die Missachtung der Signalisation wird als Übertretung 
von Art. 27 Abs. 1 des Bundesgesetzes vom 19. Dezember 
1958 über den Strassenverkehr gestützt auf dessen Art. 90 
bestraft.
Gegen diese Verkehrsanordnung kann innert 30 Tagen von 
der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Uster, 
Amtsstrasse 3, 8610 Uster, Rekurs erhoben werden. Die 
Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und soweit möglich beizulegen. Einem allfälligen 
Rekurs wird die aufschiebende Wirkung entzogen.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

2/2 

 

 
 
 

Zufahrt Anwohner gestattet 

ausgenommen 
öffentl. Bus 

ausgenommen 
öffentl. Bus 
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Information

Aufforderung zum Schnitt aller Hecken, Bäume und Sträucher –  
Pflanzenrückschnitt entlang Strassen und Trottoirs nach Verkehrs

erschliessungsverordnung (VErV) vom 17. April 2019

Der Pflanzenrückschnitt entlang 
der Strassen, Trottoirs und vor 
allem vor Kreuzungen in Wohn-
gebieten dient der Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer. Bessere Sicht 
bedeutet mehr Sicherheit auf 
der Strasse. Durch überhängen-
de Baum- und Strauchäste oder 
zu hoch und zu buschig gewach-
sene Hecken kommt es häufig  
zu Sichtbeeinträchtigungen. 
Zudem erschweren diese Hin-
dernisse den Strassenunterhalt 
und verursachen auch Schäden 
an den Fahrzeugen sowie den 
Pflanzen.

Die gesetzliche Grundlage gem. 
VErV verlangt, dass der Rück-
schnitt senkrecht zur Strassen- 
und Fussweggrenze erfolgt. 
Insbesondere gelten folgende 
Bestimmungen:

	� Der frei bleibende Lichtraum 
beträgt gemäss nachfolgender 
Skizze über Strassen 4,50  m  
und über Fusswegen (Trottoirs) 
2,65 m.

	� Im Sichtbereich von Einmündun-
gen sowie Innenseiten von Kur-
ven und Ausfahrten sind Pflanzen 
aller Art zwingend auf 0,80 m 
Höhe zurückzuschneiden.

	� Signalisationen, Strassenbezeich-
nungen, Hausnummern sowie 
Hydranten und Kandelaber müs
sen gut sichtbar sein resp. dürfen 
durch die Bepflanzung nicht ver-
deckt werden.

	� Die Durchfahrt für Feuerwehr-, 
Polizei- und Sanitätsfahrzeuge 
bei Notfalleinsätzen wie auch für 
Kehrichtwagen, Postfahrzeuge, 
Strassenreinigung und Schnee-
räumung muss jederzeit ungehin
dert möglich sein.

Wir fordern Eigentümerinnen und 
Eigentümer höflich auf, den Pflan-
zenrückschnitt bei ihren Liegen
schaften vorzunehmen. Wir danken 
Ihnen für Ihre aktive Unterstützung.

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit

  � Bild: Verkehrserschliessungsverordnung (VErV) vom 17.4.2019.

Amtlich

Gesamterneuerungswahlen der 
Gemeindebehörden für die Legislatur 

2026 bis 2030 – Gemeinderatsmitglieder 
haben sich zur Wiederwahl geäussert

Im Frühjahr 2026 finden die Gesamterneuerungswahlen der kommunalen 
Behörden für die Amtsdauer 2026 bis 2030 statt. Den ersten Wahlgang 
hat der Gemeinderat für Sonntag, 8. März 2026, angesetzt. Ein allfälliger 
zweiter Wahlgang würde am Sonntag, 14. Juni 2026, stattfinden. 

Damit die Ortsparteien und parteiunabhängige Interessentinnen und 
Interessenten mit der Planung und Vorbereitung beginnen können, ha-
ben sich die amtierenden Mitglieder des Gemeinderats zur Frage der 
Wiederkandidatur geäussert. Mit Ausnahme von Alexander Lenzlinger, 
Ressortvorsteher Gesellschaft, und Urs Rechsteiner, Ressortvorseher 
Hochbau und Planung, die auf eine erneute Kandidatur verzichten und 
per Ende der laufenden Legislatur zurücktreten werden, stellen sich alle 
bisherigen Gemeinderätinnen und Gemeinderäte für eine weitere Amts-
zeit zur Verfügung. 

Über allfällige Rücktritte von Mitgliedern der anderen zu wählenden 
Gremien (Schulpflege, Sozialbehörde, Rechnungsprüfungskommission 
sowie Evang.-ref. Kirchenpflege) wird zu einem späteren Zeitpunkt in 
der Maurmer Post informiert. 

Gemeinderat Maur

Tagesstrukturen Schule Maur

Anmelde- und Kündigungstermin  
für das 1. Semester 2025/2026 des  

Mittagstischangebots der Schule Maur

Bis am   31. Mai 2025 können die Eltern ihre Kinder für den Mittagstisch 
Maur anmelden bzw. kündigen. 

Die Kündigung (Teil- oder Ganzkündigung) eines Betreuungsplatzes ist 
ausschliesslich auf Beginn der Sportferien und Beginn der Sommerferien 
möglich. Kündigungen sind schriftlich per 30. November bzw. 31. Mai an 
die Schulverwaltung Maur, Gemeindehaus, 8124 Maur, zu senden. Bei 
Nichteinhalten der Kündigungsfristen verlängert sich die Anmeldung 
automatisch um ein Semester.

Alle Formulare können auf der Homepage der Schule Maur,   www.
schule-maur.ch, im Bereich «Schuleinheiten» unter «Schulergänzende 
Betreuung» heruntergeladen werden. Das 1. Semester beginnt nach den 
Sommerferien,   Montag, 18. August 2025.

Ohne Ihre Kündigung bis   31. Mai 2025 läuft die Mittagstisch-An-
meldung automatisch weiter und das Betriebsreglement wird still-
schweigend akzeptiert.

Das Betriebsreglement sowie die Detailinformationen mit den Tarifen 
sind ebenfalls auf der Homepage der Schule Maur unter «Schulergän-
zende Betreuung» einsehbar.

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung.

Schulverwaltung Maur
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Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2025-035
Bauherrschaft: Joachim und Claudia Bodmer, Wassbergstrasse 56, 8127 
Forch 
Umbau Einfamilienhaus, Fassadensanierung sowie Einbau einer Indach 
PV-Anlage beim Gebäude-Nr. 1411 auf dem Grundstück-Nr. 3686 an der 
Wassbergstrasse 56 in 8127 Forch (Wohnzone W1 25 %) 

Baugesuch Nr. 2025-085
Bauherrschaft: Gemeinde Maur, Abteilung Liegenschaften, Zürichstrasse 
8, 8124 Maur
Erstellung einer Metallplattform mit Schutzüberdachung für den Lehm-
backofen auf dem Grundstück-Nr. 8854, bei kant. Schutzobjekten an der 
Burgstrasse, 8124 Maur (Kernzone)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent-
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.– erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung

Musikschule Maur

Anmelde- und Kündigungstermin  
für das 1. Semester 2025/2026

Anmeldungen für den Instrumentalunterricht 
und für alle anderen Fächer der Musikschule 
können bis zum   31. Mai 2025 an die Ver-
waltung der Musikschule Maur eingereicht 
werden. Das Anmeldeformular erhalten Sie 
auf der Schulverwaltung, oder Sie finden die-
ses auch im Internet unter   www.schulemaur.
ch, Online-Schalter, als PDF zum Ausdrucken. 
Im Online-Schalter finden Sie zudem auch die 
Schulordnung der Musikschule. Das Zurkennt-
nisnehmen und Akzeptieren der Schulordnung 
ist Voraussetzung für die Anmeldung.

Für bisher Angemeldete geht der Unterricht im 
1. Semester 2025/26 automatisch weiter, sofern 
dieser nicht bis zum   31. Mai 2025 schriftlich 
gekündigt wird. Bei Wechsel auf ein anderes 
Instrument muss der Unterricht des bisherigen 
Instruments fristgerecht gekündigt werden. 
Das Kündigungsformular finden Sie im Online-
Schalter.

Das Angebot der Musikschule Maur:
Blechblasinstrumente: Trompete, Posaune, Es-
Horn, Euphonium, Alphorn
Gesang
Holzblasinstrumente: Blockflöte, Klarinette, 
Querflöte, Saxofon
Schlaginstrumente: Djembé, Schlagzeug 
Streichinstrumente: Viola, Violine, Violoncello
Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard, Akkor-
deon, Schwyzerörgeli 
Zupfinstrumente: Harfe, Gitarre, E-Gitarre, 
Ukulele 

Dieses Angebot ist gültig für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.

Der Instrumentalunterricht wird in der Regel als 
Einzelunterricht angeboten. Gruppenunterricht 
wird nur auf der Blockflöte und der Djembé an-
geboten. Voraussetzung zur Gruppenbildung 
ist, dass die Kinder etwa gleich alt sind und ent-
weder den gleichen Wohnort haben oder die 

Bereitschaft besteht, den Unterricht in einem 
anderen Gemeindeteil zu besuchen.

Weitere Angebote
music Streicherensemble
music Kinderchor Aesch

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Musikschule Maur

Schülerkonzert im Singsaal, Schulhaus 
Aesch,   Samstag 14. Juni 2025, 16.00 Uhr
Musiklehrpersonenkonzert, Musikschule 
Maur,   Samstag, 1. November 2025, 19.00 
Uhr, Loorensaal
Musikschulkonzert Seniorenkommission, 
Mittwoch, 10. Dezember 2025, 14.15 Uhr, 
Loorensaal
Weihnachtskonzert vor dem Chinderhuus 
Muur,   Mittwoch, 10. Dezember 2025, 
18.00 Uhr

Information

Neue elektronische Informationsstelen

Seit diesem Frühling verfügt die Gemeinde Maur über fünf digitale Infor-
mationsstelen. Sie bieten Vereinen, Organisationen und der Gemeinde-
verwaltung eine attraktive Möglichkeit, Veranstaltungen und wichtige 
Mitteilungen einem breiten Publikum zugänglich zu machen.
Die neuen Bildschirme werden von den Vereinen und Organisationen sehr 
geschätzt und bereits rege genutzt. Sie ersetzen die bisherigen Metall-
plakatständer (Klapprahmen) und befinden sich an folgenden Standorten:

	� Schulhaus Gassacher, Zürich-/Gassacherstrasse, Binz 
	� Schulhaus Pünt, Zürichstrasse 12, Maur
	� Mehrzweckhalle Looren, Aeschstrasse/Karoweg, Forch
	� Bushaltestelle Im Brünneli, Aeschstrasse/Im Brünneli, Forch
	� Bushaltestelle Ebmatingen Dorf, Zürichstrasse 112a, Ebmatingen

Die amtlichen Mitteilungen der Gemeinde werden mit wenig Text und 
in grosser Schrift dargestellt, um eine gute Lesbarkeit zu gewährleisten.
Für die übrigen Publikationen wurden Nutzungsrichtlinien festgelegt. 
Diese sollen unter anderem sicherstellen, dass auch diese Inhalte gut 
sichtbar sind. Die Verantwortung für die Lesbarkeit liegt bei den jewei-
ligen Vereinen und Organisationen.
Derzeit arbeitet die Verwaltung gemeinsam mit der Lieferfirma daran, letzte 
Kinderkrankheiten zu beheben – etwa vereinzelt eingefrorene Bildschirme 
oder die noch nicht optimale Lesbarkeit. Gerne nehmen wir auch Ver-
schläge aus der Bevölkerung entgegen und setzen diese, wo möglich, um.

Abteilung Präsidiales
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Persönlich

Kristian Ceniga: «Eishockey ist  
das Grösste für mich»

So starte ich in den Tag:
Zuerst brauche ich einen Kaffee. Und an einem 
Tag, wenn meine Frau arbeitet, bringe ich mei-
ne kleine Tochter Anna, 1½ Jahre, in die Kita. 
Anschliessend fahre ich in mein Geschäft in die 
Skill Drill Hockey Academy in Zürich.

Das mache ich als Erstes, wenn ich an der 
Arbeit bin:
Am Morgen stehen bei mir zuerst Büroarbeiten 
an. Und oft gibt es etwas zum Flicken. Wenn auf 
eine Anlage 1000 Schüsse abgefeuert werden, 
muss ich schon mal das Netz flicken, und auch 
das Laufband schmieren gehört dazu. Wenn die 
Schule fertig ist, kommen meine Kunden zu mir 
ins Training. Normalerweise ist bei uns bis 20.00 
Uhr geöffnet.

So kam ich auf die Geschäftsidee:
Viele Clubs haben eine eigene Skatemill zum 
Trainieren, dies ist ein Hockeytrainings-Laufband. 
Aber ich wollte, dass jeder die Möglichkeit hat, 
seine Fähigkeiten zu verbessern. Bei uns gibt es 
eine Skatemill, synthetisches Eis, eine eigene 
Schussanlage für Schusstraining, ein Hockey-Gym, 
und wir bieten Eistrainings und Hockey-Camps an.

Das schätze ich an meinem Beruf:
Ich kann Eishockeyspielern helfen, besser zu 
werden, das ist ein gutes Gefühl und macht 
mich glücklich. Wenn ich sehe, dass sie etwas 
umsetzen, das ich ihnen beigebracht habe, dann 
ist dies ein ganz besonderer Moment für mich, 
und wenn sie dann erst noch ein Tor schiessen! 

Mein Traumberuf als Kind war:
Ich wollte immer Profi-Eishockeyspieler werden. 
Ich schaffte es nicht ganz, aber ein Jahr spielte 
ich doch in der Nationalliga B. Seit zehn Jahren 
bin ich Trainer.

Diese Person bewundere ich:
Wayne Gretzky, er war ein NHL-Spieler, «The 
Great One», und spielte damals bei den Edmon-
ton Oilers. Er war zu seiner Zeit ein phänomena-
ler Hockeyspieler, der viele Rekorde aufgestellt 
hatte. Leider sah ich ihn nie live spielen.

Darum bin ich in der Schweiz:
Ich spiele schon seit meiner Kindheit Eishockey. 
Ich bin aber gelernter Servicemitarbeiter und 
arbeitete als Barkeeper in Fünf-Sterne-Hotels, 
auch hier in der Schweiz. Dies war mein Grund, 

in die Schweiz zu kommen, und natürlich wegen 
der schönen Landschaft. Die Trainerlizenz habe 
ich schon in der Slowakei gemacht.

Darauf könnte ich im Alltag nicht 
verzichten:
Auf die Umarmung meiner kleinen Tochter 
Anna.

Wichtiger als Geld ist …
Gesundheit und Familie.

Am Feierabend freue ich mich auf:
Nach Hause zu meiner Familie zu kommen. 
Wenn ich früh genug daheim bin, kann ich noch 
mit Anna spielen, das mache ich sehr gerne. 
Dann ist Badezeit und anschliessend bringe ich 
sie ins Bett, dann bin ich happy.

Diesen Traum möchte ich mir noch 
erfüllen:
Dass es einer meiner Schüler, den ich trainiere, 
mal in die NHL National Hockey League schafft. 
Vor kurzem war ich mit einem Team Level AA 
am International Pee-Wee Hockey Tournament 
in Quebec, wir holten den 2. Platz, das war ein 
tolles Erlebnis und freute mich sehr!

Interview: Stephanie Kamm
Bild: zVg

Name

Kristian Ceniga

Alter

42 Jahre

Familie

verheiratet, zwei Töchter (16 und 1½ Jahre) ältere 
Tochter lebt mit Ex-Frau in Prag

Kommt aus

Slowakei

Lebt seit

10 Jahren in der Schweiz, seit 2022 in Aesch

Beruf

Trainer (seit 10 Jahren) mit Trainerlizenz 

Arbeitgeber/Job

2021 eigene Firma Skill Drill Hockey Academy in 
Zürich gegründet, gemeinsam mit Ludek Kuncek 

Ist Trainer

seit 2014 Assistenztrainer bei GCK  
(Nachwuchs von ZSC)

Hobbys

Eishockey, Inlineskate, Velo, mit Familie Zeit 
verbringen

Kristian Ceniga trainiert gerade auf der Skatemill.
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Gottesdienste
6. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 24. Mai 2025
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 25. Mai 2025
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Priesterseminar St. Luzi

Montag, 26. Mai 2025
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 27. Mai 2025
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 28. Mai 2025
10 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 29. Mai 2025
Keine Heilige Messe,  
Kirche St. Franziskus
9 Uhr, Heilige Messe mit Verabschie-
dung von Pfarrer Gregor Piotrowski
Kirche St. Antonius Egg

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 31. Mai 2025
16 Uhr, Heilige Messe 
Kapelle Forch

Sonntag, 1. Juni 2025
10.30 Uhr, Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Mediensonntag

Montag, 2. Juni 2025
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 3. Juni 2025
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 4. Juni 2025
10 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unseren 
Seelsorgern.

AUS DER PFARREI
Infos über das Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das 
Sekretariat vom  24.5. bis und mit 
2.6. geschlossen ist.
In Notfällen das Sekretariat in Egg unter 
Nummer   043 277 20 20 kontaktieren.

Weitere Informationen finden 
Sie im forum und unter: 

 www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarradministrator a. i.: Andreas Egli,  

Seelsorgeraumkoordinator a. i.: Martin Oertig, Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil,  
Jugendseelsorger: Marco Fruttig, Sekretariat: Claudia Tondo

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarradministrator a. i.: Andreas Egli,  

Seelsorgeraumkoordinator a. i.: Martin Oertig, Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil,  
Jugendseelsorger: Marco Fruttig, Sekretariat: Claudia Tondo

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der 
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 30.5., 18.7., 25.7., 1.8., 
17.10., 26.12.2025.

Redaktionsschluss 
Freitag, 10.00 Uhr

Chefredaktion ad interim 
  gerold.bruetsch@maurmerpost.ch

Redaktion 
  brigitte.selden@maurmerpost.ch 

(stv. CR) 
  stephanie.kamm@maurmerpost.ch 
  sybille.bruetsch@maurmerpost.ch

Kontakt 
Maurmer Post, Postfach 7, 8124 Maur 

  redaktion@maurmerpost.ch 
 044 941 03 41

Leserbriefe 
  leserbriefe@maurmerpost.ch 

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  044 887 71 22  

  inserate@maurmerpost.ch  
Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

Produktion/Druck  
Mattenbach Zürich AG 
Alle Bilder/Inhalte der Maurmer Post 
sind urheberrechtlich geschützt.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex-pfannenstiel.ch

IM NOTFALL

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

Information

Öffnungszeiten der Gemeinde- und Schul
bibliotheken Maur an Auffahrt / Brücke 

Vom   29. bis 31.Mai 2025 bleiben unsere Bibliotheken ge-
schlossen. 

Unser digitales Medienangebot steht Ihnen weiterhin rund um 
die Uhr zur Verfügung. 

Für das Bibliotheksteam der Gemeinde- 
und Schulbibliotheken Maur: Madlen Frenzel
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Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
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spirit & soul

spirit&soul� Bild: Schweizer Grafik

Eine Milliarde Menschen bekennen 
sich zu einer der Religionen, die auf 
dem Boden des Hinduismus ent-
standen sind. Die Welt dieser Re-
ligionen ist vielfältig und bunt. Zu 
ihr gehören Gemeinschaften, die 

sich zu verschiedenen Göttern be-
kennen wie Vishnu, Shiva, Krischna, 
Ganesha usw. 

In Indien sind sie die vorherr-
schende Religion. Nach Christen-
tum und Islam bilden sie die dritt-
grösste Religionsgemeinschaft der 
Welt. Bei uns bekennen sich vor 
allem viele Tamilen, die vor dem 
Bürgerkrieg in Sri Lanka geflohen 
waren, zu einer der Hindureligio-
nen. Bekannt sind bei uns auch 
die Hare-Krischna-Mönche, die 
mit Singen und Tanzen auf den 
Strassen unserer Städte auffallen. 
Sie sind leiser geworden in den 
letzten Jahren. In Zürich führen 
sie an bester Adresse in einer ehe-
maligen Villa am Zürichberg ihren 
Tempel. 

Wir alle kennen Begriffe, die 
ursprünglich aus den religiösen 

Schriften der indischen Religio-
nen stammen. Einer davon ist das 
«Karma»; eine Schweizer Super-
marktkette benannte sogar eine 
Produktereihe danach. Gemeint 
ist eine Art kosmischer Zähler, der 
unsere Taten nach ihrer Qualität 
beurteilt und danach positive und 
negative Punkte verteilt. Verbun-
den damit ist die Lehre von der 
Wiedergeburt, die in Abhängig-
keit von diesem Zählersystem auf 
einer höheren oder tieferen Stufe 
als der gegenwärtigen erfolgen 
kann. Am besten ist es allerdings, 
aus diesem Rad der Wiederkehr 
auszusteigen und sich ganz mit 
dem Gott am Ursprung von allem 
zu vereinen. 

Am nächsten spirit&soul-Got-
tesdienst steht uns mit Damodar 
Prasad Das ein junger Mönch aus 
der Hare-Krischna-Gemeinschaft in 
Zürich Red und Antwort. Aus re-
formiertem Elternhaus stammend, 
fand er in der Gemeinschaft seinen 
neuen Lebensmittelpunkt. Wir er-
fahren dabei vieles, das uns fremd 
erscheint, können aber auch er-
staunliche Gemeinsamkeiten zu 
unserem christlichen Glauben ent-
decken. Mit einem vertieften Blick 
auf das Fremde kann es sein, dass 
wir das Eigene besser verstehen 
können.

Pfarrer Wilhelm Schlatter

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 25. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst
Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich
Orgel: Marion Mansour
Kollekte: 
Stiftung SOS Kinderdorf

Donnerstag, 29. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Himmelfahrtsgottesdienst
Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich
Mitgestaltung Bewohnerinnen 
der Institution Barbara Keller 
(IBK)
Orgel: Marion Mansour
Kollekte: Bibelkollekte

Sonntag, 1. Juni
10.30 Uhr Singsaal Aesch
(ab 10 Uhr Kaffee und Zopf)
spirit&soul der Forch
gottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 24. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Fiire mit de Chliine
«Hab keine Angst, kleiner 
Regenbogenfisch»
«Fiire mit de Chliine»-Team

Samstag, 24. Mai
13.50 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur

Cevi Zündhölzli
 www. jsmaur.ch

Mittwoch, 28. Mai
10 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Sonntag, 1. Juni
17 Uhr Kirche Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter

TERMINKALENDER
Dienstag, 27. Mai
9.45 bis 10.45
KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühltreff
Im Glauben leben, darüber
Sprechen, miteinander beten

Mittwoch, 4. Juni
19 Uhr, KGH Gerstacher, 
Ebmatingen
Liturgisches Abendmahl
Im Raum der Stille
Pfarrer Wilhelm Schlatter

AMTSWOCHEN
26. Mai bis 1. Juni
Pfarrer Samuel Danner

 044 244 83 15
2. bis 8. Juni
Pfarrer Wilhelm Schlatter

 044 244 83 13

der forchgottesdienst mit live-musik

sonntag, 1. juni 2025
10.00h kaffee & zopf
10.30h gottesdienst

im singsaal schulhaus aeschstrasse 17, forch
11.30h apéro

reformierte
kirche maur

nächster s&s gottesdienst: 17. august 2025
aktuelle infos unter www.kirchemaur.ch

gott, du bist das ganze und ich bin ein teil
special guest: damodar prasad das, hindu-mönch der

internationalen gesellschaft für krischna-bewusstsein zürich

spirit & soul
music:
christiane ewald - vocal
simon wyrsch - piano
markus käppeli - saxophon

Himmelfahrt:  
Abschied und Neuanfang

Die Vorstellung von Himmelfahr-
ten war in der Kultur des alten 
Israel nichts Ungewöhnliches. 
Gerade von besonders wichtigen 
religiösen Gestalten wird berich-
tet, dass sie in den Himmel auf-
gefahren sind. Erzählt wird das 
vom Propheten Elia, der im Feu-
erwagen durch die Himmel fuhr. 
Auch von Christus wird berichtet, 
dass er nach seiner Auferstehung 
in den Himmel entschwunden ist. 

Für die Jünger:innen bedeutete 
das: Abschied – aber auch neue 
Verantwortung. Zusammen mit 
Christus sollen sie seine Bot-
schaft der Liebe und Versöhnung 
an die Menschen weitergeben. 

Im Gottesdienst vom 29. Mai, 10 
Uhr, in der Kirche Maur werden 
wir darüber nachdenken. Mitwir-
ken werden Bewohnerinnen vom 
Institut Barbara Keller, Binz.

Pfarrerin Rahel Walker Fröhlich

Fiire mit de Chliine
Der Regenbogenfisch möchte so 
gern seinem kranken Freund hel-
fen. Aber der Weg zu den Heilalgen 
ist gefährlich. Ob er es trotzdem 
schafft?
Wir begleiten ihn auf seinem Weg 
im Fiire mit de Chliine am 24. Mai, 
10 Uhr, in der Kirche Maur.

Pfarrer Samuel Danner; Ruth Steiner, Katechetin
Mirjam Drescher, Organistin
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  VERANSTALTUNGEN

MAI
 SAMSTAG, 24.5.
Morgenstund hat  
Gold im Mund

 ± 5.30 bis 18 Uhr

Naturstation bereits um 
5.30 Uhr geöffnet, bei 
schönem Wetter bis 20 Uhr. 
Kosten: Eintritt Natur-
station. Keine Anmeldung 
nötig. Naturstation Silber-
weide, Mönchaltorf. Grei-
fensee-Stiftung.

Eidgenössisches  
Feldschiessen

 ± 9 bis 12 Uhr
Ein Schiessanlass für Jeder-
mann/Frau. Anmeldung bis 
½ Std. vor Schiessende vor 
Ort. Gewehre und Betreuer 
sind vorhanden. Schützen-
haus Maur. Schützenverein 
Maur- Binz- Fällanden.

Schatzchammerfest  
mit Frühlingsmarkt

 ± 10 bis 16 Uhr
Frühlingsmarkt mit Kinder-
flohmi, Kinderschminken, 
Flick-Kafi und Schatzcham-
mer. Wettsteinhaus, Forch. 
Ortsverein Aesch, Scheu-
ren, Forch. 

Maur Classics –  
Oldtimer-Treffen

 ± 10 bis 17 Uhr
Von historischen Vorkriegs-
Oldtimern bis hin zu mo-
derneren Youngtimern. Alle 
gezeigten Fahrzeuge und 
ihre Besitzer/innen haben 
ihre Heimat in der Gemein-
de Maur. Veranstaltungsort: 
Parkplatz Schifflände Maur. 
KulturMuur.

 SONNTAG, 25.5.
Blitzstein, Wald und See

 ± 13 bis 15 Uhr
Mit dem Ranger zum  
Blitzstein. Fällanden, Park-
platz Restaurant Sternen, 
Ende: Fällander Bucht  
mit Möglichkeit, auf das  
Rundfahrtschiff der SGG 
(nicht inkl.) umzusteigen.  
Anmelden bis  18.5.  

 buchung@greifensee-
stiftung.ch. Greifensee 
Stiftung.

 DIENSTAG, 27.5.
Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur 

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr

Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Begleit-
personen. Viel Spielma-
terial, gemütliche Sitz-
ecken und grosse Räume. 
Forch. Offene Kinder- und 
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

Wandergruppe Maur
 ± 8 bis 17 Uhr

Jurapark AG. Senioren 2: 
Wanderung auf dem 
Römerweg über den 
Bözberg. Treffpunkt Zürich 
HB. Kontakt: Hans Walser, 

 077 443 35 14.  
 hans.walser@hispeed.ch.  

Wandergruppe Maur.

Zyschtigsclub
 ± 19.30 bis 21 Uhr

Vortrag und Gespräch. 
Auferstehungsberichte. 
Leibliche Erscheinungen 
Verstorbener damals und 
heute. Angemeldete er-
halten vorgängig Lesestoff 
über  dress@ggaweb.ch  
oder  079 482 31 71.  
Kirchgemeindehaus im 
Gerstacher, Ebmatingen. 
Kurt Dressler, Binz. 

 MITTWOCH, 28.5.
Familienkafi und  
Mütter-Väter-Beratung 

 ± 9 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch und kjz 
Uster.

Chorprobe  
Power Voices

 ± 19.30 bis 21 Uhr
Wir singen Hits aus den 
Bereichen Pop, Musical und 
Gospel. Mit neuer Dirigen-
tin. Infos: Felicitas Nabholz, 

 info@powervoices.ch. 
Katholische Kirche  

St. Franziskus, Ebmatingen.  
Power Voices.

 DONNERSTAG, 29.5.
Leichtathletik  
Grossanlass auf der 
Sportanlage Looren 

 ± 8 bis 17 Uhr
Leichtathletik-Einkampf- 
und -Staffelmeisterschaften 
des GLZ (Turnverband 
Glatt-, Limmattal und Stadt 
Zürich). Sportanlage Loo-
ren, Forch. Turnverein Maur.

 SAMSTAG, 31.5.
Schweizerischer  
Mühlentag in Maur 

 ± 10 bis 16 Uhr
«25 Jahre Schweizer 
Mühlentag» Demonstration 
Sagi, Marktstände, Fest-
wirtschaft, Ortsmuseum 
Mühle, Kinderprogramm, 
Ausstellung Burg und 
Druckwerkstatt: Buchdruck 
und Kupferdruck selber 
probieren. Eintritt frei. 
Mühle Maur. Museen Maur.

JUNI
SONNTAG, 1.6.
Spirit&Soul – der  
Forchgottesdienst mit 
Livemusik

 ± 10.30 Uhr
Mit Special Guest. Singsaal 
Schulhaus Aesch. Evang.-
ref. Kirchgemeinde Maur.

 MONTAG, 2.6.
Häcksel-Service ab  
2. Juni – ganzes  
Gemeindegebiet
Infos unter:  

 044 980 14 29,  
 haeckseldienst@ 

hotmail.com. Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

 DIENSTAG, 3.6.
Wandergruppe Maur

 ± 8 bis 17 Uhr
Senioren1 Ganztageswan-
derung auf die Thurgauer 
Rigi Will – Nieselberg – 
Nollen – Wuppenau. 
Treffpunkt Zürich HB. 
Kontakt: Hanspeter Suter, 

 078 770 79 76. 
 wandervogel1@ 

wandergruppemaur.ch. 
Wandergruppe Maur.

Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur 

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Begleit-
personen. Viel Spielmate-
rial, gemütliche Sitzecken 
und grosse Räume. Forch.  

Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für  
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 4.6.
Familienkafi und  
Mütter-Väter-Beratung 

 ± 9 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch und kjz 
Uster.

 DONNERSTAG, 5.6.
Spielnachmittag 

 ± 14 bis 17 Uhr
Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz. 

Wine & Dine «4 Rote auf 
dem See. Barbaresco  
erleben» – Schifffahrt 
auf dem Greifensee 

 ± 18.10 bis 22 Uhr
Gemütliche Abendfahrt  
mit Verkostung von vier  
erlesenen Rotweinen.  
Zu jedem Wein wird ein Ge-
richt serviert. 
Reservation unbedingt not-
wendig. Tickets und Preise 
über  see@greifensee.ch. 
Schifffahrtsgenossenschaft 
Greifensee.

Biber hautnah erleben 
(für Erwachsene)

 ± 19 bis 21 Uhr

Biber-Tour für Erwachsene. 
Kurzfristige zeitliche An-
passung möglich. Kosten 
Erw. CHF 20.– (inkl. Eintritt). 
Anmelden bis  30.5. unter 

 buchung@greifensee-
stiftung.ch. Naturstation 
Silberweide, Mönchaltorf. 
Greifensee-Stiftung.

 FREITAG, 6.6.
Fingerspiele und  
Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Zuwendung 

und vielfältige sprachliche 
Anregung für Babys und 
Kleinkinder. Bibliothek 
Aesch-Forch, Forch.  
Gemeinde- und Schulbib-
liothek Maur.

Biber hautnah erleben 
(für Familien)

 ± 19 bis 21 Uhr
Biber-Tour für Familien. 
Kurzfristige zeitliche Anpas-
sung möglich. Kosten Erw. 
CHF 20.–, Kinder CHF 10.–. 
(inkl. Eintritt). Anmelden bis 

 30.5. unter  buchung@
greifensee-stiftung.ch. 
Naturstation Silberweide, 
Mönchaltorf.  
Greifensee-Stiftung.

Verantwortlich: 
Stephanie Kamm

 SAMSTAG, 24.5.
«Schlendern Sie über 
den kleinen, feinen 
Markt beim Wett-
steinhaus in Aesch. 
Lassen Sie sich von 
den vielen Leckerei-
en verwöhnen und 
gehen Sie in der 
Schatzchammer auf 
Entdeckungsreise.»
Schatzchammerfest 
mit Frühlingsmarkt

 ± 10 bis 16 Uhr

 SAMSTAG, 24.5.
«Lieben Sie schöne 
Oldtimer? Dann ist 
das Maur Classics ge-
nau das Richtige für 
Sie! Es findet dieses 
Jahr zum ersten Mal 
statt! Machen Sie 
einen Ausflug nach 
Maur an die Schiff-
lände. Lassen Sie sich 
von den automobilen 
Schätzen verzau-
bern.»
Maur Classics –  
Oldtimer-Treffen

 ± 10 bis 17 Uhr

Tipp der Redaktion 

für Markt- und  

Brocki-Liebhaber

Tipp der Redaktion 

für Autobegeisterte
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